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Großherzoglich Badisches

Anzeigeblatt
für den Neckar- und Main - und Tauber - Kreis

Freitag den 1- MärzNo . 18.

Todesurtheils - Vollzug

Valentin Schäfer , Bürgerssohn von Gamburg , Amts Wertheim , über 22 Jahr -alt , da er die Missethat begieng » war früher schon »ft wegen Nachtschwärmerei und
Drohungen gestraft » Streitsüchtig liebte er auch noch geistig , Getränke und tobte dann
um so wilder .

Er hatte einen Unwillen gegen den friedliebenden Fischer Behringer von dort , aus
geringer und noch dazu irriger Ursache gefaßt .

Am 29sten September 1819 , Abends 7 Uhr , griff er diesen Vorübergehenden mit
schweren Schimpfwort «» an , verfolgte ihn bis an seine Wohnung und fodrrre ihn wie .
der heraus . Behringer antwortete aus dem Fenster , daß er ihn Morgen bei Amt findenwolle . Als aber seine Schwester abmahnend herbei eilte , von Schäfer unter Schimpfen
niedergeworfen wurde und um Hülse schrie , so kam ihr Bruder der Behringer heraus ,und in dieser Minute war es , daß er den durchaus tödtlichen tiefen Stich in di« Brust¬
höhle zwischen der 5ten und 6ren Rippe mit dem Bajvnet , welches Schäfer bei fich getra¬
gen , empfing , und in einer Viertelstunde den Geist aufgab . Dieser bekannte sich als
den Thäter außer und nachmals im Gericht , ließ noch verschiedentlich trotzig « Wortefallen ,unter denen er der Reue witrrsprach , die er gleichwohl gefühlt zu haben scheint .

In Verfolg der Untersuchung nahm er seine Bekenntnisse in so weit zurück , daßer nicht mehr wissen wellte , wie eS unter seinen Beneblungen des Rausches und ZornS
« igentlich zugegangen und ob er den Behringer habe tödten , oder nur verwunden « ol¬len . Da aber seine volle Besinnung auS allen erwiesenen Umständen hervvrgkeng , sein -
zornige Wuth ihm alS den Urheber deS Streites zu keinem gerechten Schuh dienen
konnte , und er ein mörderisches Instrument mit aller Gewalt gebraucht , so war er
schon als muthwilliger Todschläger bei der rohesten Sorglosigkeit um das kebon des belei»
digten unschuldigen Nebenmenschen der Strafe des SchwerdteS unterworfen , welche auchan diesem gefährlichen Gliede der Gesellschaft , nach erfolgter großherzogl . BestätigungdeS oberhofgerichtliche » Todesurtheils , am 7- d. M ., unter der Leitung des hvfgerichtl .ernannten Erecutionsr Commissär « in Wertherm , ordnungsmäßig vollstreckt worden ist.Dieses wird zur allgemeinen Warnung bekannt gemacht . Mannheim den 25 , Febr . I8M .

Großherzoglich Badisches Oberhofgericht »
Frhr . v. Drais . Betz.



Verordnung .

No . 3339 . Da nach eingekommener Anzeige statt der in der Verordnung von J81I
§ . 2 und 3 , Regqsbl . Seite 66 vorgeschriebenen Duplicate der bürgerlichen Standesbücher
lediglich am Schluffe des JahreS gefertigte Abschriften von den Pfarrämtern an die Aemler
« ingesendet werden , so werden sämmrliche Aemter angewiesen , die Pfarrämter ihrer De »
zirke auf genaue Beobachtung der bestehenden deßfallslgen Vorschrift aufmerksam zu machen .
Mannheim den 22 . Februar 1322 .

Direktorium des Neckarkreises .
Siegel . Vdt , Keßler .

- - MMMMBBgaW — -

Bekanntmachungen .

1) MoSbach . Montag - den 4 . Februar
Abends , ist bei der Salvmon HerrmannS
Wittib zu Hochhausen ein großer Gelddieb «
stahl mittels Einbruchs verübt worden . Die
obrigkeitlichen Behörden werden ersucht , zu
Entdeckung der unbekannten Thäker mit -
wirken zu wollen .

Beschreibung
deö gestohlenen Geldes , im Betrage

zu 25 Gulden :
3 halbe und 6 Viertel » Kronenthaler ;
4 bis 5 fl . kleine Münze ;
I Siebenjehnkreuzerstück ;
der Rest 24Kreuzerstücke .

Mosbach den 24 . Februar 1822 .
Großherzogl . 2teS Landamt .

Schaaf .
1 ) Schwetzingen . Der nachbezeichnete

Zehann Daierbach , von Kupperzell , welcher
wegen verdächtigenHerumziehenS in Secken «
heim arretirt war , ist aus seiner Verwah¬
rung entwichen . Wir ersuchen sämmtliche
Poltzeistell « a,zu dessen Habhaftwerdung und
Ablieferung mitzuwirken »

Personbeschreibung . Johann Baierbach ,
ewca Ll Jahre alt , hat schwarze mit grauen
vermischte Haare , graue Augen , länglichteS
Gesicht , spitzige Nase , spitziges Kinn, , graue »
Bart « Er trägt einen dunkelblauen tuche¬
nen Reck , weiß und roth gestreifte Weste
von Batchrt , lang « dunkelblaue tuchen «
Beinkleider über die Stiefel , und einen

runden Hut . Schwetzingen den 23 . § e»
bruar 1382 .

Großherzogl . Bezirksamt .
V i e r ord r .

1) Neckarbischofsheim . GeorgAdam
Vierling , Bürger zu Helmstadk , wird feit
dem 2lsten d . M , wo er des Morgen - in
den Wald gieng , vermißt . Alle Nachfor »
schungen waren bisher vergeben - , weßhalb
man dieses zur öffentlichen Kenntniß bringt ,
und alle obrigkeitlichen Behörden ersucht ,
die nöthigen Nachforschungen in ihren Ger
richtSbezirken gefällig anzustellen , und da - ,
waS über da - Schicksal de - Vermißten in
Erfahrung gebracht wird , gefällig der Unter¬
zeichneten Stelle mitzutheilen .

Personbeschreibung . Der Vermißte ist
ohngefähr 45 Jahre alt , 5 Schuh groß ,
starker Statur , hat ein runde - Gesicht, ge¬
wöhnliche Gesicht- farbe , weißgelbe Haar «
und Augenbraunen , breite Stirn, , grau «
Augen , mittlere Nase , starken Mund , ge»
sunde weiße Zähne , starke - Kinn , röthliche
Barthaare , sonstige Abzeichen keine . —
Er trug bei seiner Entweichung ein « schwarz«
Pudelkappe , einen leinenen Bauernkittel ,
und einen unter demselben tragenden lein «
nen Bauernwammes , dunkelblaue tuchen »
West «, leinene Hosen , wollene Strümpfe ,
und Schuhe mit Schnallen . Neckarbischofs «
heim den 22 . Februar 1822 .

GroßherzoqlicheS Amt .
Lang .



I ) Säckinqen . Joseph Boh, herumzie -
Henker Krämer von Klosterwald , wird hier¬
mit aufg'eforoert, binnen einem Termin von
6 Wochen a dato sich dahier zu stellen , und
auf die von Johann Gang von Rhina gegen
ihn erhobene Klage wegen Pferdekaufs ge¬
richtlich zu antworten , widrigenfalls daS
Vorbringen des Klägers für eingestanden,
und jede weitere Einrede für versäumt werde
gehalten , und Kläger aus den dahier mit
Verbot belegten Waaren des Beklagten würde
befriedigt werden. Säckingen den 9 . Fe¬
bruar 1822.

Großherzogl. Bezirksamt.
B u st e r t.

I ) Offenburg . Der Bürger Johann
Anselm , von Altenheim, ist im ersten Grade
für wundtodt erklärt, und ihm der Bürger
Jakob Raus von dort als Aufsichtspfleger
zur Seite gegeben , ohne dessen Beiwirkung
der Erster« weder zu rechten , Vergleiche zu
schließen , noch Anlehen aufzunehmen, ablöSr
leche Kapitalien zu . erheben , oder darüber
Empfangsscheine zu geben , noch auch Güter
zu veräußern oder zu verpfänden befugt ist.
Offenburg den 12 . Februar 1822.

Großherzogl. Obcramt.
M o l i t o r.

1 ) Ladenburg . Unterm 20. Nvv . 1806
haben die Michael Rupvischen Eheleute zu
Schrießheim, zum Besten deS nun verlebten
Schaffner Jaudas von Weinheim, überein
Kapital von 100 fl . eine förmliche Hypothek
ausgestellt , welche Urkunde in derFolge nach
erhaltener Miltheilung von großherzogl . Be-
jirkSamte Weinheim, bei wohldemselben de »
ponlrt worden, nun aber daselbst nicht mehr
aufzufinden ist. Bei der jüngst erfolgten
Auseinandersetzung der Schaffner Jaudas »
schen VerlassensckafkSmasse fiel diese Hypo¬
thek in daS Theil deS pensionirten Ober«
lieutenankS JaudaS , nachdem dieselbe vor¬
her schon von dem aufgestellten Lurstor
mauae , Rathsverwandten Künstler zu Wein-
Heim , oufgekündet worden war, und in des¬
sen Gefolg hat nun der Schuldner Michael
Rupp das durch hefraqliche Hypothek ge¬deckte Kapital ad 100 fl. sammt rückständi¬

gen Zinsen einsweilen dahier ad depösi-tum abgetragen, mit der Bitte , ihm dem¬
nach zur Rückgehabung seiner Originäk-
Hypotheke, oder wenn dieselbe durchaus nichtmehr beizuschaffen seyn sollte , eines gültigen
Amorrisationsscheins derselben behülfiich zuseyn .

Es wird sonachst Jedermann , der einen
etwaigen rechtlichen Anspruch an befraglichedem Amte Weinheim entkommene Michael
Ruppische Pfandurkunde vom 20 . Novbr .1806, über ein Kapital von 100 fl . , zu ha¬ben glaubt , anmit öffentlich vorgeladen,binnen 6 Wochen dahier zu erscheinen und
seine Ansprüche auf oftgedachte Michael
Ruppische Pfandurkunde geltend zu machen ,oder zu gewärtigen, daß das darin bemerkteund hier deponirte Kapital ad 100 fl. sammtbis zum Tage der Deponirung rückständig
gewesenen Zinsen davon, nach fruchtlosemAblauf dieser 6 Wochen dem Oberlieutenant
Jaudas auf sein Anmelden ohne weiter«
verabfolgt, und dann die Hypotheke in dem
Schriesheimer Pfandbuche gelöscht werde .
Ladenburg den 21 . Febr . 1822 .

Großherzogl. Amt.
Rüttinger .

2) Heidelberg « Da der unterm 27.Ja » .
v . I . St . A Nr . 915 vorqeladene abwe¬
sende Daniel Unholz , ein Leinweber von hier,hiS jetzt nichts von sich hat hören lassen , sowird derselbe andurch für verschollen erklärt,und dessen Vermögen den sich gemeldet ha¬benden nächsten Anvekwandten zur nutznkeS-
lichen Pflegschaft gegen die gesetzlichen Si -
cherheilsleiflung übergeben werden . Heidel¬
berg den 15 . Febr . 1822 .

Großherzogl. Stadtamt .
Wild .

3) Überlingen . In dem Jahrzehend
pro I74& hat die hiesige Stadt dem Oberst
Zunftmeister Fr . Anton Vanotti dahier fürein , dem Letzter» schuldig gewordenes Ka¬
pital von S00fl. eine Obligation ausgestellt,worin 4 pCt . Zins« stipulirt waren , der
Ziustag war der l . Mai « Im Jahr 1803
wurde die Schuld von hiesiger Stadt aus
gnädigste Landesherrschaft überwiesen , und
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die großh . AmortisatkonSkasse zahlte die
Zinse bis 1B08 mit 4, von da an aber biS
zur Hermzahlung mit 5 pCt .

Durch Cession kam die Kapitalforderung
von dem ersten Gläubiger auf die Ehefrau
deS RathS v . Flach » , von dieser an die
Ehefrau des Rakhs und Apotheker - Walter ,
und von Letzterm an Ioh . Baptist Knöpfte
von hier ; welchem solche am 15 . Februar
1821 durch großh . Domainen i Verwaltung
MeerSburg , NamenS der großh . Amortisar
tionskasse , heiwbezahlt wurde .

Die oben beschriebene Obligation kann
aber nirgend - mehr vorgefunden werden ,
daher man « » durch vieAuffvrderung ergehen
läßt , baß , wer diese Obligation besitzt, oder
Ansprüche auf daS Kavital zu haben glaubt ,
binnen peremtvrischer Frist von 6 Wochen die
Urkunde bei Unterzeichneter Behörde zu pro «
duciren , und seine Ansprüche geltend zu ma¬
chen habe, widrigenS dieObligatron für durch¬
aus wirkungslos erklärt würde . Überlingen
den ll . Febr . 1823.

Großherzogl . Bezirksamt .
Zaager .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden i Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welch«

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheike,aus der vorhan¬
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :

Aus dem Großherzogl . Landamte
Heidelberg

1 ) zu Rohrbach , an die Verlassen «
schaftsmasse des Peter Müller , auf Mon «
tag den I I . März , Vormittag - 9 Uhr , auf
dem Rathhause zu Rahrbach .
Aus dem Großherzogl . Dezirksamte

Engen
1 ) zu Zimerholz , an den in Gant txi

kanntenKonradKentischer , auf Samstag
den 23 . März , Morgen - 9 Uhr , vor großh .
AmtSrevisorate zu Engen »

AuS dem Großherzogl . Dezirk - amte
Walldürn

2 ) zu Dörnberg , an die Verlassenschafr
des in ConcurS erkannten Kronenwirth An¬
ton Link , auf Montag den I . April , früh

*

8 Uhr , vor großh . AmtSrevisorate zu Wall¬
dürn .

AuS dem Großherzoglichen Amt«
Neckargemünd

2) zu Schwär zach , an den in Gant er¬
kannten gewesenen Vagt Georg Schmitt ,
auf Dvnner - tag den 14 . März , Vermit ,
tags 9 Uhr , zu Schwarzach .
Aus dem G roßherzogl . Ob eramt «

Bruchsal
2 ) zu HelmSheim , an den in Gant

erkannten Vr . u . Bauer Friedrich Schmidt ,
auf Mittwoch den 13 . März , Vormittags
9 Uhr , vor der Gantkvmmisston auf dem
Ralhhause zu Helm - Heim .

Aus dem Großherzogl . Landamt «
Heid elberg

3 ) zu Altneudorf , an den Jakob
Breitenste in , aus Dienstag den 5 . Mäiz
Vormittag - 9 Uhr , im Löwenwirrshause zu
Altneudorf .
Au - dem Großherzogl . Bezirksamt «

Ladenburg
3 ) zu Ladenburg , an den in Gant «ri

kannten v. ObendorfischenPflastermi 'ihlbestän «
der Friedrich Sa am , auf Donner - tag den
14. März , früh 8 Uhr , vor großh . Amt -«
revrsorate zu Ladenburg .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

»derberen Leibeserben,sollen binnen zwöl ,
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel

*

cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen *

fall - dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver <
wandten gegen Caution wird ausgeliefert
« erben :

AuS dem Großherzogl . Oberamt «
Bru chsa l

1 ) von Neuthard , Franz Melchior
Kistner , welcher vor 16 Jahren als Schnei -
dergeselle in die Fremde gieng , und seitdem



nicht- mehr von sich hören ließ , dessen V«r,
mögen in 563 fl . 17t kr. besteht .
LuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Engen
I ) von Binsendorf , Balthasar Kai¬

ser , großh. Soldat , wird seit dem Jahr
1813 , wo er noch in Großglogau gewesen
seyn soll , vermißt, dessen Vermögen in
175 fl. besteht .

1) Mannheim . Gegen den seit 20 Jah¬
ren von hier abwesende » Schneidergesellen
Christian Kubach von hier , hat man heute
den förmlichen Abwesenheit - prvzeß erkannt ,
daher wird gedachter Kubach oder dessen
etwaige LeibeSerben öffentlich aufgefordert ,
ssch von heute an in Jahresfristzur Empfange
nähme seines unter Curatel stehenden Ver«
mögeuS ä 370 fl. bei diesseitiger Stelle zu
melden, oder zu gewarten, daß er sonst für
verschollen erklärt, und da - Vermögen dessen
nächsten Anverwandten gegen Caution in
nutznie- lichen Besitz gegeben werde - Mann¬
heim den 8 . Februar 18 22.

Großherzogl. Stadtamt »
v . Jägemann .

Vät . Nürnberger.
2) Rastatt . Die am l . Dezbr. 1816

ab inteslato verstorbene Ehefrau de- un¬
term 17 . Dezbr. 1821 verlebten hiesigen
Bürgers Anton Schiedler , Katharjne geb .
Babian , Weiland Ignaz Anton Babian
und der Regina Dollmüller vonSandwcyer,
eheliche Tochter , lebte in einer kinderlosen
Ehe, und soll nun deren Vermögen , wel¬
che- ihr verlebter Ehemann im Genuß hatte,
unter die nächsten Verwandten derselben
vertheilt werden , und besagt daS Vermögen
circa 250 fl . für einen jeden Stamm.

Nach dem anher gelangten pfarramtlke
chen Taufschein ffollen, außer den bereit-
bekannten Erben , noch zwei weitere vorr
Händen seyn, nämlich : Franz Babian von
Sandweyer , geb. den 4. Oktober 1734 , und
Johann Babian von da, geb . den 20. Juni
1736 , deren Aufenthalt nicht bekannt ist,
daher dieselben « der ihre etwaigen, noch un¬
bekannten Erben anmit aufgefordert werden ,binnen einem Jahr von heute an , um ihr

121
Erbe dahier sich zu melden , widrigenfalls sie
für verschollen erklärt , und solches den be¬
kannten nächsten Verwandten gegen Caue
tion in fürsorglichen Besitz gegeben werden
wird. Rastatt den 21 . Febr . 1822 »

Großherzogs. Oberamt .
Müller .

Versteig erungen .
3) Mannheim . Da- zum Nachlaß des

könizl . niederländischenHrn. Gesandten und
Admiral Freiherrn v. Kinkel gehörige Gut,
der Grohehof benannt , 28 Morgen enthalt
tend und mit einer geräumigen Wohnung ,
Stallung und Scheuer versehen , wird den
8ten künftigen MonatS März, Nachmittag »
3 Uhr, auf dem Amt- revisvrat- rBüreau öf¬
fentlich versteigert. Die Bedingnisse sind
bei Unterzeichnetem zu vernehmen . Manne
heim den 18 . Februar 1822 .

Leer - , Amtsrevisor.
2) Mannheim . Zn Iber Behausung des

Rath - herrn Gerhard LH;. N 1 . No . 1 . unter
dem Kaufhause werden verschiedene Effekten ,
Kleidungen undSilbergeräth, einige goldn»
Dosen, wovon eine mit Brillanten garnirt
ist, den 4 . März nächsthin , Morgen - von S
und Nachmittag - von 2 Uhr, öffentlich frei¬
willig versteigert . Mannheim den 18, Fe¬
bruar 1822 .

2 ) Bruchsal . sPfarrscheuer , u. Stall¬
bau r Versteigerung zu Stektfeld betreffend . )
Nach verehrlicherVerfügung de - großherzogl .
Murgr und Pfinz » Krei - direktorium- ist die
Erbauung neuer OekonomieeGebäude an
Scheuer , Stallung und Remisen im Pfarre
Hof zu Stettfeld genehmigt, und der Unter¬
zeichneten Verwaltung , so wie der lgroße
herzoglichen Bezirk - . BaueJnspektion dahier
aufgekragen worden , die Herstellung diese»
neuen Bauwesen» an tüchtige und Kaution -«
fähige HandwerkSleute im Abstrich , unter
Ratification - « Vorbehalt , öffentlich zu ver¬
steigern .

Zu dieser Steigerung- Verhandlung , wel¬
ch » Montag- den 18 März diese- Jahres ,
Vormittags 10 Uhr in dem Pfarrhof zu
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Stettfeld vorgehet , werden nur , di « zur
Übernahme gedachter Gebäudeherstellung , in
Maurer/ , Sleinhauer - , Pflaster/ , Zimmer /
Meister/ , Schmidt / und Schlosser/ , Schrei /
ner / und etwas Glaserarbeit bestehend , bei
fähigte Handwerksleute hiermit eingeladen ,
unter dem Bemerken , daß Plan und weitere
Bedingnisse am Tage erwähnter Versteige¬
rung in Stettfeld selbst , ober auf Verlan¬
gen auch schon früher bei der Großherzogl .
Bezirksbauinspektion dahier in Bruchsal ein¬
gesehen werden können . Bruchsal den 13 .
Febr . 1822 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Sold .

2 ) Heidelberg . Den ILten künftigen
Monats Marz , Nachmittags 2 Uhr , wird
im Gasthause zum goldncn Hecht dahier ,
abermvls ein Theil der bei sämmtlichen vor¬
mals evangel . reformirten Kirchenrezepturen
vorräthigen Früchten , ohne Ratifikations /
Vorbehalt , versteigert , wovon die Proben
sowohl auf dem Fruchtmarkte als bei der
Versteigerung aufgesteUt seyn werden . Hei /
delbcrg den 23 » Februar 1822 .

2) Buchen . Im Wege der HülfSvoll /
streckung wegen ausgeklagter Forderung auf
Hypothek , werden auf Montag den 10 . März
früh 10 Uhr zu Lanqenelz die , den dasigen
AmorMechlerfchen Eheleuten zustehende Lie¬
genschaften öffentlich versteigert , als :

a. Ein geräumige- Wohnhaus , Scheuer ,
Stallung und Hofraith .

d . 23 Morgen 3 Viertel 20 Ruthen Acker/
land .

«, 54 Morgen 1 Viertel Waldung .
d . 10 Morgen 11 Ruthen Wiesen .
e . 3 Morgen 3 Viertel 24 Ruthen Hum /

matten .
£, 3 Viertel 15 Ruthen Baumgarten , neben

dem Haus ;
wozu Kaufsliebhaber , die flch absichtlich

des moralischen Betragen - und des genüg /
lichen Vermögens durch gerichtliche und amt ,
lich beurkundete Zeugnisse auszuweisen ha¬
ben , eingeladen werden . Buchen , den 16 ,
Februar 1822.

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Scheuermann .

2) MoSbach . In dem Sterbhaufe d«S
vahier verlebten Mosaischen SchutzbürgerS
Simon Siegel , werden dessen rückgelassene
Fahrnisse gegen gleich baare Zahlung öffent /
lich versteigert , als : Gold , Silber und
Prätiosen , männliche und weibliche Kleider ,
Leinwand , Bettungen , Schreinerwerk , Kur
pfer , Messing , Zinn und Blechgeschirr , Ei -
senwaaren , worunter sich mehrere platte und
runve Oefen befinden , mehrere in Eisen ger
bundene 24 Eimer - auch geringere Fässer ,
dann ohngefähr

140 Malter Spelz ,
2 — Waizenkern ,

44 — Hafer ,
19 Simmern dreiblättriger und
4 — ewiger Kleesamen ,

33 Zentner dürre Zwetschgen ,
133 Malter Winterreps ,

II Zentner Rüböhl ,
10 — Leinöhl ,

1 — Trüböbl ,
1 Fuder Wein 1818ev Neckarzimmerr »

Gewächse- und
1 Fuder 1819er Deidesheimer Gewäch¬

ses ,
I Fuder Zwetschgen/Branntwein ,

wovon die Probe vor der Versteigerung am
Faß kann genommen werden .

Mit den Früchten , Oehlstoffen und Wein
wird Montag den 11 . März , früh 8 und
Nachmittags 2 Uhr/

" der Anfang gemacht,
und so die folgende Tage fortgefahren .
Mosbach den 18 . Febr . 1822 .
Großh . Stadt « und 1 . Landamtsrevisoral .

H a a g e l.

Anzeige .
Längst schon , war e - bei der in neueste»

Zeit so allgemeinen Verbreitung musikali «
scher Kenntnisse , und der vorhersehenden
Liebe desgebildeken PubltkumshiesigerStadt
zur Tonkunst , ein gefühltes Bedürfniß , und
laut geäußerter Wunsch , » ine Anstalt zu be«
sitzen , die es jedem Musikfreunde möglich
machte, sich auf die leichteste Art mit den
neuesten und besten musikalischen Compofl»
tionen bekannt zu machen ; andere teutsch».



Städte gingen schon in dieser Hinsicht mit
ihrem Beispiele rühmlichst voran , und der
gute Erfolg ihres Unternehmens zeigte, wie
erwünscht und vortheilhaft solche Institute
für die Liebhaber der Tonkunst waren . Ich
glaube daher das Interesse des hiesigen mu¬
sikalischen Publikums zu erregen -, indem ich
hiermit die Errichtung einer neuen Musik -
Leihanstalt ankündige , die ich den I . künf¬
tigen März - eröffne .

Eine Sammlung dervorzüglichsten Werke
teutscher Componisten , die immer mit dem
Neuesten dieses Fachs vermehrt wird , Ver¬
bindungen mit den erste» Musikhandlungen
TeutschlandS nebst genauer Bekanntschaft in
der musikalischen Literatur , setzen mich in
den Stand , jedem Begehr Genüge leisten zu
können .

Pünktliche Bedienung , stete Aufmerk¬
samkeit auf die Wünsche der Herrn Abonnen¬
ten , werden von mir immer streng befolgt ,
wobei ich den äußerst billigen Preis deS
Abonnements von 6 fl . für das Jahr , 3 fl.
SO kr. , für daS halb « Jahr , und 2 fl . für
daS Vierteljahr festsetze , damit Jeder im
Standrsey , an den Vortheilen dieser Anstalt
Theil nehmen zu können .

DerKatalog , derin einigenTagen diePresse
verläßt , und bei mir zu haben ist , enthält
die nähern Bedingungen de » Abonnements ,
auch ist mein Musiklager während deS Drucks
desselben schon bedeutend vermehrt worden ,

Bet dieser Gelegenheit empfehle ich zu¬
gleich folgende neue Werke meines LagerS ,
alS : der Freischütz gr . Oper von C. M . v.
Weber im ClavierÄuSzug ; daS Weltgericht ,
Oratorium v . Apel, comp. v . F . Schneider ,
Clav . Auszug . Conzert f. Pft . v. I . N .
Hummel , Oper . 85 . u. v . a . und endlich mein
Lager von lithographischen Arbeiten , wor¬
unter sich vorzüglich auszeichnen , die Ansich,
trn auS Sicilien nach der Natur von F .
Gärtner . Mannheim d . 23 . Febr . 1822 .

Karl Ferdin . Heckel ,
Musithändler .

Lit , O 3. No , 10.
®fan ersuchet, die auS brr Bibliothek

stet Herrn Admiral Freiherr » von Kinkel

noch in Händen habenden Bücher dem Unr
terzeichneien abzuliefern , Mannheim den
18 . Februar 1822 . ,

' *
LecrS , Amtsrevisor .

sSämerei - und PflanzenverkaufZ Unter¬
zeichneter empfiehlt sich hiermit bestens mit
allen möglichen Sorten Gemüs - , Blumen - ,
Feld - und Waldsaamen , worüber ein Ver¬
zeichniß gratis zu haben ist ; nebst diesem
sind alle mögliche Arten Obstbäume , frucht¬
tragende und '

schönblühende Gesträuche ,
schönblühende Rabatten und Topfpflanzen ,
Nelkenableger bis 200 Sorten , Zwiebeln
von VerariarPauvonia oder TugerrLilien
per Hundert 5 fl., Ulmer und Darmstädter
Spargelwurzeln , dreijährige xor Hundert
1 fl . 30 kr . , zweijährige zu 1 fl . 12 kr.,
alles im billigsten Preise zu haben bei

M . Walther ,
Handelsgärtner in Heidelberg .

Diensinachrichteri .
Durch das am 13. Jän . d . I . erfolgt «

Ableben deS Pfarrers Franz Taver Ignaz
Faigle ist die Sladtpfarrer Pfullendorf im
See kreis , womit daS LandeSherlich « Deka¬
nat verbunden ist , mit einem nach Abzug
der Lasten , worunter auch die Haltung eineS
VicarS ist , auf etwa 1000 fl sich belaufene
den Ertrage in Erledigung gekommen . Di «
Kompetenten um diese Pfarrpfründe haben
sich nach der bestehenden Verordnung im
Regierungsblatt von 1810 Nro . 38, in -br»
sondere Art . 2 und 3, zu melden .

Seine königl . Hoheit haben sich gnädigst
bewegen gefunden , die erledigte Pfarrei
Neuhausen , AmtS Villingen , im See -
kreis , dem Kaplan Fr . Xav . Ziprian Kla¬
rer in Walldürn zu übertragen .

Dem Kaplan Joh . PlaziduS Brüderle zu
Gengenbach , ist dle erledigte Pfarrei Weye »
bei Offenburg gnädigst übertragen worden .

Se . Kon . Hoh . haben die erledigte Pfar »
ul Heimbach , im Dreisamkreise , dem biSh«
rigen Pfarroerweser zu Hofwayer , Anton
Scherer , gnädigst übertragen .
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I . Polizei - Taren für den Monat März 1822.
D r o d.

Ein Lucken » oder gerissener Paarweck
für i ft . - - - - -

— rundes Wasserdrod, em lang gerisse¬
nes Tafeldrvd, und ei» Kümmelbrvd
für i kr . .

— Milchbrod für i kr.
— Tafelbrod von Welßmehl für 4 kr,
— Tafelbrod von Weißmehl kür 2 kr .
— stahlmäßiges Kundenbrod firr 74 kr.
— stahlmäßiges Kundenbrod für 34 kr >

Pf- m
104

s
18
24

_ Fleisch .
Mast «Ochsenfleijch, daS Pfund -
Kalbfleisch . . . . .
Hammelfleisch . . . .
Schweinenfleisch . . . .
i ) Die Fleischzugabe darf nur ein Zelientheil

des Gewichtes , r Pf. auf io , und zwar
von der nämlichen Gattung, betragen,

s) Bei den jüdischen Mezgern stehet das Pf.rer drei ersten Zleischgattungen um einen
halben Kreuzer wohlfeiler.

Pf.

H . Marktpreise von dem Monate Februar 1822 .
Getreide « . sonstige Früchte.

Korn , das Malter
Gerste
Stelz
Speljkern
Waizen
Hafer
Wälschkor
Linsen
Erbsen
Bohnen
Hirsen
Wicke «
RepS
Kartoffeln
Heu , der Zentner
Kvrnstroh , 100 Gebund , das Ge«

bund zu r8 Pfund - -
Spelzstroh, 100 Gebund, da- Ge¬

bund zu 14 Pfund - -
Mehl .

Korn « oder Roggeumehl , daS Malter
.Weißmehl i» ganzer Parthie
.Gchwingmehl -
Dunstmehl
Schrotmehl
iKmi « oder Grioömehl
i G e f l ü g e
!Ei» Truthahn -
Ein Kapaun -
,Eiue Gang
lEine Ente
.Ein altes Huhn
Ein Paar junge Hühner
Ein Paar junge Tauben
Lin Feldhuhn - -
Ein« Schnepfe - -
Ei» Dutzend Lerchen
Li» SpiesKrammetsvögel, 1« gStück

fl kr. Pt-
3 4 —
2 28 —

2 13
5 13 —
4 33 —

1 43
4 15

_

5 _ —
6 18 —

; 6 20 —
3 7
8 7 —•
I —

— 53 —

II 3? —

9 15 —
3 25 2
5 46 2
7 42 —
6 12 --
5 8 —
3 51 —
3 —
I 34 —
I 6 —

— 45 —
— 3o — '
— 46 —
— 21 - .- - — —
— —
— — —
— — , —

Fische .
Salmen , das Pfund
Hechte -
Karpfen .
Aaal -
Forellen -
Bärfche -
Schleihen
Barben *
Greffen .
Weißfische

Schmalz .
Frische Butter, dag PfundRierenfett
Hammelfett -
Schweinenfett -

Unfchlitt u . Lichter .
Rohes Unfchlitt , der Zentner -
Lichter, bester Gattung, daS Pfund
Lichter, gemeiner Gattung, das Pf.
Seif« .

Brennholz .
Buchenholz , das Mäß
Eichenholz
Birkenholz
Sichen « und Birkenholz
Tannenholz -
Buchene Klapper « -
Buchene Wellen , das Hundert

Sonstige Viktualien .
Schwarz Wildprett , das Pfund
Roth Wildprett , das Pfund -
Ein Hase . . . .
Ein größeres Spanferkel -
Eyer , 7 Stück . .
Salz , das Pfund •
Milch , di« Maaß - * -
Bier » di« Maaß . . .

fl. fr.

— 25
17
25

— 16
12
10
—
4

— 12
— 12
* * 12

IO

18 4
— 18

18
14

14 26
io 20
lo 13

7 —
Io 30
2 40

— 20
8

I 20
I —

- - 8
— 54

6
— <i

<arl Hermsdorf . Redakteur.


	[Seite 113]
	[Seite 114]
	[Seite 115]
	[Seite 116]
	[Seite 117]
	[Seite 118]
	[Seite 119]
	[Seite 120]

